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1. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 05.11.2015 um 18.30 Uhr im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr 
Rosenau/Hp. über die öffentliche, konstituierende Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Maria Benedetter 
Daniela Auerbach 
Wolfgang Eibl 
Ing. Anton Santner 
Wolfgang Benedetter 
Matthias Immitzer 
Irmgard Gansterer 
Matthias Berger 
Ing. Jürgen Steinbichler  
Daniel Huemer 
Leopoldine Sanglhuber 
Katharina Nachbagauer 
 
die Ersatzgemeinderatsmitglieder: 
Karin Antensteiner 
Rene Senegacnik 
Silvia Brunthaler 
Gerhard Steinhäusler 
Petra Pernkopf 
Wolfgang Tober 
Hannes Brunthaler 
Norbert Jan Majchur 
Johann Steinbichler 
Marianne Schöngruber 
Franziska Berger 
 
entschuldigt: 
EGR Manuela Antensteiner 
 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Ottilie Berger, Vinzenz Berger, Lukas Berger, Vinzenz Berger jun. 
 
Als am 27. September 2015 wiedergewählter Bürgermeister übernimmt Peter Auerbach den Vorsitz 
und begrüßt den Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold und die anwesenden Gemeinderats- und 
Ersatzgemeinderatsmitglieder. Dann eröffnet  er die von ihm einberufene konstituierende 
Gemeinderatssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden.  
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Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am 23. Oktober 2015 an der Gemeindeamtstafel 
kundgemacht. Er weist auf den § 23 Abs. 1 Z. 5 der Oö. Gemeindeordnung 1990 hin, der besagt, 
dass ein Mitglied (Ersatzmitglied) des Gemeinderates sein Mandat verliert, wenn es zur 
konstituierenden Sitzung nicht erscheint oder sich aus dieser vor Beendigung der Angelobung 
entfernt, ohne seine Abwesenheit oder seine Entfernung durch einen triftigen Grund rechtfertigen zu 
können. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder demnach mehr als die notwendigen ¾ der 
Mitglieder (§ 20 abs. 2 Oö. GemO1990) und die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Weiters gibt der 
Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 17.09.2015 bis zur 
heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während 
der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können.  
Ing. Jürgen Steinbichler, Fraktionsobmann der ÖVP (Periode 2009-2015) übergibt an den 
Bürgermeister die Wahlvorschläge der ÖVP zur Besetzung der Ausschüsse, des Fraktionsobmannes 
und der Vertreter in die Verbände vor Sitzungsbeginn. 
Danach leitet der Vorsitzende auf die Tagesordnung über. 
 

 

 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Angelobung des direkt gewählten Bürgermeisters durch den Bezirkshauptmann (§ 20 Abs. 3 Oö. GemO 1990) 

2. Angelobung der Mitglieder und der anwesenden Ersatzmitglieder des neu gewählten Gemeinderates durch 

den Bürgermeister (§ 20 Abs. 3 Oö. GemO 1990) 

3. Feststellung der Anzahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes gem. § 24 Abs. 1 und 1a Oö. GemO 1990 

sowie Berechnung (§ 26 Oö.Gem.O.1990) und Bekanntgabe der den einzelnen im Gemeinderat vertretenen 

Fraktionen zukommenden Gemeindevorstandsmandate durch den Vorsitzenden (§ 20 Abs. 5 i.V.m. § 24 Abs. 1 u. 1a 

und § 26 Oö. GemO 1990) 

4. Wahl der übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes- Fraktionswahl (§ 20 Abs. 7 Z. 1 i.v.m. §§ 24, 26und 29 Oö. GemO 

1990) 

5. Festsetzung der Anzahl der Vizebürgermeister, Beschlussfassung (§ 20 Abs. 7 i.V.m. § 24 Abs. 2 Oö. GemO. 1990) 

6. Wahl des/der Vizebürgermeisters/in – Fraktionswahl (§ 24 Abs. 7 Z. 2 i.V.m. §§ 27 und 29 Oö. GemO 1990) Angelobung 

des/der Vizebürgermeisters/in durch den Bezirkshauptmann und Angelobung der übrigen Mitglieder des 

Gemeindevorstandes durch den Bürgermeister (§ 24 Abs. 4 Oö. GemO 1990) 

7. Festsetzung der Anzahl der zu bildenden Ausschüsse und deren Zuständigkeiten (§ 18b Oö.GemO. 1990); 

Beschlussfassung  

8. Feststellung der Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) der einzelnen Ausschüsse (§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990) 

und allfällige Beschlussfassung bei Veränderung gem. § 33 Abs. 2 Oö.GemO 1990 

9. Feststellung, welche im Gemeinderat vertretene Fraktion jeweils in einem bestimmten Ausschuss den 

Obmann (Obmann-Stellvertreter) stellt (§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990); Beschlussfassung 

10. Wahl  der Obmänner/Obfrauen, der Obmann/frau-Stellvertreter sowie der übrigen Mitglieder und 

Ersatzmitglieder in den einzelnen Ausschüssen; Fraktionswahl – sowie Fassung der im Zusammenhang mit 

der Wahlhandlung erforderlichen Beschlüsse (§§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990) 

11. Prüfungsausschuss (§ 91 a Oö. GemO) Feststellung der Anzahl der Mitglieder, Wahl des Obmanns- und des 

Obmannstellvertreters sowie der Mitglieder des Prüfungsausschusses (Fraktionswahlen)  

12. Einrichtung des Personalbeirates und Wahl des Vorsitzenden, Vorsitzenden-Stellvertreter sowie der 

Mitglieder und Ersatzmitglieder 

13. Wahl der Vertreter (Stellvertreter) in Organe außerhalb der Gemeinde 
a) Sozialhilfeverband Kirchdorf/Krems 

b) Bezirksabfallverband Kirchdorf/Krems 

c) Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 

d) Sanitätsausschuss Windischgarsten 

e) Sanitätsausschuss Molln 

f) Reinhalteverband Großraum Windischgarsten 

g) Interkommunales Gewerbegebiet Pyhrn-Priel 
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h) Jagdausschuss 

i) Regionalforum Steyr-Kirchdorf 

j) ÖV-Gemeindeverband „Regionalverkehr Pyhrn Eisenwurzen“ 

14. Wahl der Fraktionsobmänner/obfrauen und Stellvertreter der SPÖ- und ÖVP-Fraktion, schriftliche Anzeige 

beim Bürgermeister gem. § 18 a Oö. GemO 1990 

15. Nachtragsvoranschlag 2015, Beratung und Beschlussfassung 

16. Darlehensvereinbarung „Finanzierung Datenerhebung, digitaler Kanalkataster, Kamerabefahrung ABA – 

KANAL BA 07“ Darlehensvergabe 

17. Darlehensvereinbarung – KANAL BA 07, inhaltliche Beschlussfassung 

18. Allfälliges 

 

Beschlüsse: 
1. Angelobung des direkt gewählten Bürgermeisters durch den Bezirkshauptmann (§ 20 Abs. 3 Oö. GemO 1990) 

Bgm. Auerbach begrüßt die vollständig anwesenden Gemeinderatsmitglieder, die erschienen Ersatzgemeinderatsmitglieder 

und Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold zur konstituierenden Gemeinderatssitzung. Er erläutert, dass dieselbe Anzahl an 

Ersatzgemeinderäten zur Angelobung geladen wurden, wie Gemeinderäte der jeweiligen Partei in den Fraktionen vertreten 

sind. Er stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig und somit beschlussfähig ist. Danach ersucht er den Bezirkshauptmann 

um die Angelobung des Bürgermeisters. 

Bezirkshauptmann Dr. Goppold begrüßt die Gemeinderatsmitglieder und anwesenden Ersatzgemeinderatsmitglieder. Er 

erwähnt, dass dies heute die 16. konstituierende Sitzung eines Gemeinderates im Bezirk ist, bei der er anwesend ist. Im 

Anschluss an die Sitzung in Rosenau muss er noch nach Vorderstoder ebenfalls zur konstituierenden Gemeinderatssitzung. 

Er erwähnt die Verpflichtung, dass spätestens 8 Wochen nach den Gemeinderatswahlen die Konstituierungen stattzufinden 

haben. Er gratuliert dem Bürgermeister zur Wiederwahl und gratuliert allen anderen Mandataren zur Wahl und bedankt sich 

gleichzeitig für deren Bereitschaft, sich den Ämtern und Wahlen für diese Aufgaben zu stellen. Damit erklären sich die 

Mandatare bereit, die Geschicke und Entwicklungen in den Gemeinden wesentlich und verantwortungsvoll mit zu gestalten. 

Eben dafür haben die gewählten Mandatare vor der Ausübung ihres Amtes das Gelöbnis in die Hand des Bürgermeisters 

abzulegen. Dr. Dieter Goppold liest vorerst die Gelöbnisformel zur genauen Information vor: 

„§Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der 

Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgaben unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern!“ 

Er erwähnt dabei auch die Tatsache, dass in Rosenau/Hp. bereits Asylwerber untergebracht sind und informiert, dass auch 

nach Windischgarsten (Gartenpension beim Altersheim) demnächst Flüchtlinge kommen werden.  Neuer zuständiger 

Landesrat in Flüchtlingsangelegenheiten ist nun Rudolf Anschober. Er wird alle Gemeinden aufsuchen, die noch keine 

Asylquartiere verfügen, um dort Unterbringungsmöglichkeiten (Kleinquartiere mit max. 50 Flüchtlingen) zu suchen und zu 

schaffen. In der Regierungsvereinbarung des Landes Oö zwischen ÖVP und FPÖ wird auch die Zusammenarbeit zwischen 

den Gemeinden gefordert. Er erwähnt allerdings ausdrücklich, dass mit Zusammenarbeit nicht unbedingt Zusammenlegung 

gemeint ist. Einsparungen sind das große Ziel. Dem Bürgermeister gratuliert er nochmals zur Wiederwahl. Daraufhin 

ersucht er die Gemeinderatsmitglieder zur Angelobung des Bürgermeisters aufzustehen. Er liest die Gelöbnisformel 

nochmals vor und ersucht Herrn Auerbach, mit den Worten „Ich gelobe!“ diese Gelöbnisformel in die Hand des 

Bezirkshauptmannes zu bestätigen.  

„§Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der 

Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern!“ 
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Bgm. Auerbach bestätigt per Handschlag mit den Worten „Ich gelobe“ die Gelöbnisformel und dankt dem 

Bezirkshauptmann für die Angelobung, seine Worte und seine Unterstützung bei diversen Gemeindeangelegenheiten und 

besonders beim Asylthema in den letzten Wochen. Nicht zuletzt aufgrund der guten Zusammenarbeit mit der 

Bezirkshauptmannschaft und den Gemeinden hatte er sich wieder entschlossen, für das Amt des Bürgermeisters nochmals 

zu kandidieren. Bgm. Auerbach bedankt sich jetzt schon bei den gewählten Mandataren für ihre Bereitschaft, an der 

Gemeindepolitik wesentlich mitzuwirken. Besondere Freude zeigt er, weil eine große Anzahl junger Mandatare in den 

Gemeinderat der Gemeinde Rosenau/Hp. rücken. Danach fährt er in der Tagesordnung fort. 

 

2. Angelobung der Mitglieder und der anwesenden Ersatzmitglieder des neu gewählten Gemeinderates durch 

den Bürgermeister (§ 20 Abs. 3 Oö. GemO 1990) 

Zuerst informiert der Bürgermeister über 2 Mandatsverzichte, zu denen er jeweils das erstgereihte 

Ersatzgemeinderatsmitglied in den Gemeinderat nachberufen hat. Dem Verzicht von DI Marietta Metzker (SPÖ-Fraktion) 

vom 01.10.2015 für das Mandat ab 05.11.2015 folgte die Nachberufung von Ing. Anton Santner an die 5. Stelle der SPÖ-

Fraktion, der die Nachberufung annahm und bereits heute zur konstituierenden Sitzung als Gemeinderat geladen war. 

Heute erst verzichtet GR Ing. Harald Humpl per Mandatsverzicht auf sein Gemeinderats- und Ersatzgemeinderatsmandat. 

Daher konnte der Bürgermeister erst heute Vormittag, die erstgereihte Ersatzgemeinderätin, Irmgard Gansterer, der ÖVP-

Fraktion in den Gemeinderat nachberufen. Aber auch sie bestätigte die Nachberufung und ist somit ebenfalls heute schon 

als erstgereihtes Fraktionsmitglied der ÖVP bei der Sitzung anwesend. Zwecks Angelobung der Gemeinderatsmitglieder 

und anwesenden Ersatzmitglieder ersucht er die Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben. Er wird die Gelöbnisformel 

vorlesen und dann durch die Reihen marschieren, um den Handschlag und die Bestätigung des Gelobnis bei jedem 

Mandatar einzuholen. Folgende vollzählig aufgelisteten Gemeinderats- und Ersatzgemeinderatsmitglieder bestätigen mit 

den Worten „Ich gelobe!“ und dem Handschlag in die Hand des Bürgermeister die Gelöbnisformel: 

„§Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der 

Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern!“ 
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Angelobung Gemeinderat und Ersatzgemeinderat am 05.11.2015 anlässlich konstituierenden Sitzung: 

GR Maria Benedetter EGR Karin Antensteiner 

GR Daniela Auerbach EGR Rene Senegacnik 

GR Wolfgang Eibl EGR Silvia Brunthaler 

GR Ing. Anton Santner EGR Gerhard Steinhäusler 

GR Wolfgang Benedetter EGR Petra Pernkopf 

GR Matthias Immitzer EGR Wolfgang Tober 

 EGR Hannes Brunthaler 

GR Irmgard Gansterer EGR Norbert Jan Majchur 

GR Matthias Berger EGR Johann Steinbichler 

GR Ing. Jürgen Steinbichler EGR Marianne Schöngruber 

GR Leopoldine Sanglhuber EGR Franziska Berger 

GR Daniel Huemer  

GR Katharina Nachbagauer  

 

 

3. Feststellung der Anzahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes gem. § 24 Abs. 1 und 1a Oö. GemO 1990 

sowie Berechnung (§ 26 Oö.Gem.O.1990) und Bekanntgabe der den einzelnen im Gemeinderat vertretenen 

Fraktionen zukommenden Gemeindevorstandsmandate durch den Vorsitzenden (§ 20 Abs. 5 i.V.m. § 24 Abs. 1 u. 1a 

und § 26 Oö. GemO 1990) 

Nach der Angelobung der Gemeinderats- und Ersatzgemeinderatsmitglieder fährt der Vorsitzende mit der Feststellung der 

Anzahl des Gemeindevorstandes fort. Bei einer Anzahl von 13 Gemeinderatsmitgliedern sind lt. § 24 Abs. 1 und 1a der  Oö 

GemO 1990 3 Gemeindevorstandsmitglieder vorgesehen. Davon fallen aufgrund des Gemeinderatswahlergebnisses vom 

27.09.2015 2 Mitglieder auf die SPÖ- und 1 Mitglied auf die ÖVP-Fraktion, wobei sowohl der Bürgermeister als auch 

der Vizebürgermeister der Anzahl der Vorstandsmitglieder anzurechnen ist. 

Bevor Bgm. Auerbach mit der Wahl der Gemeindevorstandsmitglieder fortfährt, beantragt Maria Benedetter die 

Fraktionswahlen für die Vorstandsmitglieder und die nachfolgenden Ausschussmitglieder mit Handzeichen anstelle von 

Stimmzetteln durchzuführen. Ihrem Antrag auf Abstimmung per Handzeichen für die nachfolgenden Wahlen anlässlich der 

heutigen Konstituierung stimmen alle Gemeinderatsmitglieder ebenfalls per Handzeichen einstimmig zu.  
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4. Wahl der übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes- Fraktionswahl (§ 20 Abs. 7 Z. 1 i.v.m. §§ 24, 26und 29 Oö. GemO 

1990) 

Für die Wahl der Vorstandsmitglieder wurden von den jeweils berechtigten Fraktionen die Wahlvorschläge schriftlich 

eingebracht. Der Wahlvorschlag von der SPÖ-Fraktion langte bereits am 03.11.2015 im Gemeindeamt ein, jener von der 

ÖVP-Fraktion wurde heute zu Sitzungsbeginn von Ing. Jürgen Steinbichler dem Vorsitzenden übergeben. Zunächst 

beantragt der Bürgermeister die Abstimmung innerhalb der SPÖ-Fraktion zum eingebrachten Wahlvorschlag für das 

Vorstandsmitglied der SPÖ lautend auf Maria Benedetter. Er liest den Vorschlag zwecks Abstimmung vor. 

 
Wie schon mit sämtlichen Unterschriften der Fraktionsmitglieder am Wahlvorschlag selbst bestätigen alle 

Fraktionsmitglieder der SPÖ (ausgenommen Maria Benedetter selbst) per Zeichen mit der Hand die Wahl von Maria 

Benedetter als 2. Vorstandsmitglied der SPÖ-Fraktion. 

 

Ebenso liest der Vorsitzende den Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion zur Wahl des ÖVP-Mitgliedes im Gemeindevorstand 

vor und beantragt die Abstimmung innerhalb der ÖVP-Fraktion. Der Wahlvorschlag der ÖVP zum 

Gemeindevorstandsmitglied lautet auf Leopoldine Sanglhuber. Die Abstimmung zu ihrer Wahl als Vorstandsmitglied 

erfolgt ebenso einstimmig mit Handzeichen abgesehen davon, dass sich Fr. Sanglhuber selbst der Stimme enthält.  
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Somit steht der Gemeindevorstand 2015-2021 fest 

Bgm. Peter Auerbach (SPÖ) 

Maria Benedetter (SPÖ) 

Leopoldine Sanglhuber (ÖVP) 

 

5. Festsetzung der Anzahl der Vizebürgermeister, Beschlussfassung (§ 20 Abs. 7 i.V.m. § 24 Abs. 2 Oö. GemO. 1990) 
Gem. § 20 Abs. 7 der Oö. GemO 1990 ist für einen 13köpfigen Gemeinderat 1 Vizebürgermeister/in vorgesehen. Der 

Vizebürgermeister fällt aufgrund des Wahlergebnisses vom 27.09.2015 auf die SPÖ-Fraktion, die schriftlich am 03.11.2015 

im Gemeindeamt den Wahlvorschlag für den Vizebürgermeister im Gemeindeamt eingebracht hat. Es gibt keinen Antrag 

auf eine Änderung der Anzahl der Vizebürgermeister. 

 

6. Wahl des/der Vizebürgermeisters/in – Fraktionswahl (§ 24 Abs. 7 Z. 2 i.V.m. §§ 27 und 29 Oö. GemO 1990) Angelobung 

des/der Vizebürgermeisters/in durch den Bezirkshauptmann und Angelobung der übrigen Mitglieder des 

Gemeindevorstandes durch den Bürgermeister (§ 24 Abs. 4 Oö. GemO 1990) 

Ebenso hat die SPÖ-Fraktion mit den Vorschlägen für die Konstituierung einen Wahlvorschlag zur Wahl des/der 

Vizebürgermeisters/in am 3. November eingebracht. Diesen Vorschlag ebenfalls lautend auf Maria Benedetter liest der 

Vorsitzende wiederum vor und ersucht die Fraktionsmitglieder der SPÖ um ihre Zustimmung.  
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Auch die Wahl der Vizebürgermeisterin wird von allen Fraktionsmitgliedern mit Ausnahme von Fr. Benedetter selbst per 

Zeichen mit der Hand bestätigt. Damit ist Frau Maria Benedetter als Vizebürgermeisterin ernannt und sollte nun vom 

Bezirkshauptmann angelobt werden. Bgm. Auerbach ersucht den Bezirkshauptmann deshalb um die Angelobung der 

Vizebürgermeisterin. 

Der Bezirkshauptmann liest für Fr. Benedetter die Gelöbnisformel vor und ersucht sie, dieser per Handschlag mit den 

Worten „Ich gelobe“ in seine Hand zu bestätigen. 

„§Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der 

Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern!“ 
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Maria Benedetter bestätigt mit den Worten „Ich gelobe“ in  die Hand des Bezirkshauptmannes die 

Gelöbnisformel. 
 

Das Vorstandsmitglied der ÖVP-Fraktion wird wie es die Gemeindeordnung vorsieht vom Bürgermeister angelobt. Der 

Vorsitzende erwähnt kurz, dass dem Gemeindevorstand eine Menge Arbeit bevor steht, da geplant ist, dass die 

Angelegenheiten eines Finanzausschusses der Gemeindevorstand übernehmen wird und daher auch auf das frisch gewählte 

Gemeindevorstandsmitglied Leopoldine Sanglhuber eine Menge an Arbeit zukommt. Er ersucht Frau Sanglhuber 

aufzustehen und ebenfalls mit den Worten „Ich gelobe!“ die Gelöbnisformel als Gemeindevorstandsmitglied zu bestätigen.  

Bgm. Auerbach liest das Gelöbnis vor: 

„§Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und alle Verordnungen der 

Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und 

Gewissen zu fördern!“ 

Frau Sanglhuber bestätigt mit einem Handschlag in die Hand des Bürgermeisters und den Worte „Ich gelobe!“ die 

Angelobung als Gemeindevorstandsmitglied. 

 

7. Festsetzung der Anzahl der zu bildenden Ausschüsse und deren Zuständigkeiten (§ 18b Oö.GemO. 1990); 

Beschlussfassung  

Der Vorsitzende bestätigt, dass sich die im Gemeinderat beiden vertretenen Fraktion über die Anzahl, den Zuständigkeiten 

und die Besetzung mit dem/der  jeweiligen Obmann/obfrau im Vorfeld einig geworden sind und listet die vereinbarten 

Ausschüsse samt deren Zuständigkeitsbereichen auf: 

Vorschlag für Ausschüsse 2015 - 2021 
  

Obmann/Frau: Stellv.: Mitglied: 

Ausschuss 1 = Bau-, Wohn-, Staßenbau-, Energie und Angelegenheiten der örtliche Raumordnung 

Obmann: SPÖ  Obmann Stv.: ÖVP Mitglied: SPÖ  

Ersatz:  Ersatz: Ersatz: 

AUFGABEN: SCHRIFTFÜHRER/IN: Adolf Sölkner 

Beratung sämtlicher Bauvorhaben, z.B. Wohnungen, Garagen, Nahwärmeversorgung,  

Sanierungen von Objekten im Eigentum der Gemeinde. 
 Vorschlagsrecht zur Vergabe für freistehende Gemeindewohnungen und Garagen. 
 Beratung über Straßenbau und Sanierungen. 
 Beratung über Flächenwidmungsplanänderungen und Entwicklung der örtlichen Raumordnung. 

Beratung über den Betrieb und Ausbau der Biomasseheizung im gesamten Ortsgebiet. 



10 

 

 

Beratung über die Erstellung eines Energiekonzeptes. 
 

Ausschuss 2 = Schule-, Kindergarten-, Sport- und Gesundheitsangelegenheiten. 

Obmann: SPÖ  Obmann Stv.: ÖVP Mitglied: SPÖ  

Ersatz:  Ersatz: Ersatz:  

AUFGABEN: SCHRIFTFÜHRER/IN: Petra Pernkopf 

Beratung über den Betrieb der Schule, Kindergarten und Schulausspeisung. 
 Beratung bei Sanierungen und Einrichtung der Schule und des Kindergartens. 
 Beratung über eventuelle Befreiung von Schul- oder Kindergartenessen in Notfällen. 

Beratung über sportliche Tätigkeiten, Sportverein, Biathlonanlage, Rodelbahn etc. 
 Beratung über den weiteren Ausbau von Sportanlagen. 
 Unterstützung des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde 
 Beratung und Abhaltung von Gesundheitstagen, Kursen und Vorträgen. 
 

Ausschuss 3 = Kultur-,  Familien-, Senioren-, Jugend- und Integrationsangelegenheiten 

Obmann: SPÖ  Obmann Stv.: ÖVP Mitglied:  

Ersatz:  Ersatz: Ersatz:  

AUFGABEN: SCHRIFTFÜHRER/IN: Petra Pernkopf 

Beratung über Kurse, Schulungen, Sozialdienst, sowie Betreuung der Senioren. 
 Beratung über Betreuung und Einrichtung des Jugendzentrums. 
 Beratung über kulturelle Veranstaltungen in und außerhalb der Gemeinde 
 Beratung über die Betreibung der Bücherei und deren Einrichtung. 
 Beratung und Koordination von kulturellen Vereinen und Einrichtungen.  
 Beratung und Veranstaltungen für Familien. (Zuschüsse, Förderungen etc.) 
 Beratung über Integration für Zuwanderer im Bereich Kindergarten, Schule, Veranstaltungen, Vereine etc. 

Ausschuss 4 = Tourismus-, Wirtschafts-, Verkehr- und Sicherheitsangelegenheiten. 

Obmann: ÖVP Obmann Stv.: SPÖ  Mitglied: SPÖ: 

Ersatz: Ersatz:  Ersatz:  

AUFGABEN: SCHRIFTFÜHRER/IN: Regina Berger 

Beratung und Teilnahme an Sitzungen des örtl. Tourismusrates und Tourismusverbandes. 

Beratung über die Errichtung von Wanderwegen und Steigen. 
 Beratung über die Entwicklung des Verkehrs und Erstellung eines Verkehrskonzeptes. 

Sicherung von Betriebsstandorten.  
  Unterstützung bei Ansiedelung von Wirtschaftsbetrieben im Gemeindegebiet. 

 Beratung über Präventionen im Bereich Sucht, Drogen, sowie Bereuung der Jugendgruppen. 

Beratung und Information im Bereich von Einbruchskriminalität, Organisation von Vorträgen etc. 

Beratung über Sicherheitsfragen im Arbeitsbereich und Anlagen der Gemeinde 
 Beratung über Cybersicherheit und Information der Bürger. (Jugend u. Kinder) 
 

Ausschuss 5 =  Umwelt-, Wasser- und Kanalangelegenheiten 
 

Obmann: ÖVP Obmann Stv.: SPÖ  Mitglied: SPÖ  

Ersatz: Ersatz:  Ersatz:  

AUFGABEN: SCHRIFTFÜHRER/IN: Adolf Sölkner 

Beratung im Bereich Müllabfuhr, Sammelinsel. Bio- Abfall, Müllsammelstellen  
 Kontrolle und Überprüfung von Restmüll und anderen Abfallprodukten mit Listen des BAV 

Durchführung von Restmüllanalysen. 
  Beratung über den Ausbau des Kanal und Wasserleitungsnetzes  

 Beratung über die Entwicklung der Wasser- und Kanalgebühr 
  

Ausschuss  = Finanzangelegenheiten wird im Gemeindevorstand mitbehandelt 
 AUFGABEN: 
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Beratung über Finanzierungen von Vorhaben in der Gemeinde (BZ-Mittel, Landesbeiträge und Förderungen). 

Beratung über die Erstellung des Ordentlichen und Außerordentlichen Haushaltes. 
 Beratung und Erstellung des Nachtragvoranschlages und Rechnungsabschlusses. 
 Kontrolle der Haushaltprüfungslisten. 

  Beratung über Förderung an Vereine und Institutionen, örtlich und überörtlich. 
 Steuer- und Abgabenrückstände prüfen 

  Ausschreibung und Überprüfung des Kontokorrentkredites und Darlehn für AOH Vorhaben. 

Nach der Darstellung, welche Aufgabenbereiche dem jeweiligen Ausschuss zufallen, beantragt der Bürgermeister die 

vorgetragenen Aufgabenbereiche und Kompetenzen vom Gemeinderat beschließen zu lassen. Seinem Antrag und somit 

der Aufgabenverteilung stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder per Handzeichen zu.  

 

8. Feststellung der Anzahl der Mitglieder (Ersatzmitglieder) der einzelnen Ausschüsse (§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990) 

und allfällige Beschlussfassung bei Veränderung gem. § 33 Abs. 2 Oö.GemO 1990 

Danach geht er auf die Mitgliederanzahl der Ausschüsse ein. Die Anzahl der Mitgleider eines Ausschusses ist ebenso in 

der Anzahl der Gemeindevorstandsmitglieder mit 3 Mitgliedern vorgesehen. Eine Veränderung per Beschlussfassung ist 

in dieser Hinsicht keine vorgesehen und auch nicht erwünscht. Gemäß dem Wahlergebnis der Gemeinderatswahlen vom 

27.09.2015 sind in den einzelnen Ausschüssen daher jeweils 2 SPÖ- und 1ÖVP-Mitglied zu besetzen 

 

9. Feststellung, welche im Gemeinderat vertretene Fraktion jeweils in einem bestimmten Ausschuss den 

Obmann (Obmann-Stellvertreter) stellt (§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990); Beschlussfassung 

Gemäß dem Wahlergebnis der Gemeinderatswahlen vom 27.09.2015 sind in den einzelnen Ausschüssen daher jeweils 2 

SPÖ- und 1ÖVP-Mitglied zu besetzen. Die Besetzung der Ausschüsse mit Obmänner/frauen und der Stellvertreter errechnet 

sich bei 5 Ausschüssen mit 3 Obmann- und Obmannstellvertreterfunktionen  für die SPÖ und 2 Obmann- und 

Obmannstellvertreterfunktionen für die ÖVP.  

Auch die Besetzung, bei welchem Ausschuss welche Fraktion den Obmann bzw. den Obmannstellvertreter stellt, konnte im 

Vorhinein zwischen den beiden im Gemeinderat vertretenen Fraktionen bereits vereinbart werden. 

Deshalb kann der Vorsitzende aus der Auflistung der Ausschüsse die Obmann- und Obmannstellvertreterbesetzungen 

wiederholen: 

 

Ausschuss 1: Bau-, Wohn-, Straßenbau-, Energie und Angelegenheiten der örtlichen Raumordnung 

Obmann SPÖ  Obmannstellvertreter ÖVP Mitglied SPÖ 

 

Ausschuss 2: Schule-, Kindergarten, Sport- und Gesundheitsangelegenheiten 

Obmann SPÖ  Obmannstellvertreter ÖVP Mitglied SPÖ 

 

Ausschuss 3:  Kultur-, Familien-, Senioren-, Jugend- und Integrationsangelegenheiten 

Obmann SPÖ  Obmannstellvertreter ÖVP Mitglied SPÖ 

 

Ausschuss 4: Tourismus-, Wirtschafts-, Verkehrs- und Sicherheitsangelegenheiten 

Obmann ÖVP  Obmannstellvertreter SPÖ Mitglied SPÖ 

 

Ausschuss 5: Umwelt-, Wasser- und Kanalangelegenheiten 

Obmann ÖVP  Obmannstellvertreter SPÖ Mitglied SPÖ 

 

Die Verteilung der Obmann- und Obmannstellvertreterfunktionen wird von den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis 

genommen und auf Antrag des Vorsitzenden, wie dargestellt, per Handzeichen einstimmig beschlossen. 

 

 

10. Wahl  der Obmänner/Obfrauen, der Obmann/frau-Stellvertreter sowie der übrigen Mitglieder und 

Ersatzmitglieder in den einzelnen Ausschüssen; Fraktionswahl – sowie Fassung der im Zusammenhang mit 

der Wahlhandlung erforderlichen Beschlüsse (§§ 33 und § 91a Oö.GemO 1990) 
Danach werden die Obmänner/Obfrauen, deren Stellvertreter sowie die einzelnen Ausschussmitglieder und 

Ersatzmitglieder gemäß den eingebrachten Wahlvorschlägen (SPÖ-Wahlvorschläge vom 03.11.2015, ÖVP-Wahlvorschläge 

vom 05.11.2015) vom Vorsitzenden vorgetragen und innnerhalb der jeweiligen Fraktionen auf Antrag des Bürgermeisters 

gewählt bzw. mit Handzeichen beschlossen. 
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Ausschuss1: Ausschuss für  Bau-, Wohn-, Straßenbau-, Energie und örtlichen Raumordnung 

  

 
Auf Antrag des Bürgermeisters werden der Obmann, Wolfgang Eibl, als Ausschussmitglied Wolfgang Benedetter und die 

beiden Ausschussersatzmitglieder Manuel Berger und Karin Antensteiner von der SPÖ Fraktion einstimmig per 

Handzeichen bestätigt. 
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Auch die ÖVP-Fraktion bestätigt aufgrund des Antrages des Vorsitzenden die Wahl von Obfraustellvertreter Leopoldine 

Sanglhuber und Ersatzmitglied Jürgen Steinbichler einstimmig mit Handzeichen in den Bauausschuss. 
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Ausschuss2: Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Sport- und Gesundheitsangelegenheiten: 
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Wiederum einstimmig per Handzeichen bestätigen die Mitglieder der SPÖ-Fraktion auf Antrag des Vorsitzenden die Wahl 

der Obfrau Maria Benedetter, des Mitgliedes Matthias Immitzer und der Ersatzmitglieder Petra Pernkopf und Rene 

Senegacnik in den Schul- und Gesundheitsausschuss. 

 

 
Ebenso bestätigen die Mitglieder der ÖVP-Fraktion den Antrag des Vorsitzenden, Frau Katharina Nachbagauer als 

Obfraustellvertreter und Franziska Berger als Ersatzmitglied einstimmig per Handzeichen in den Ausschuss zu wählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



16 

 

 

 

 

Ausschuss3: Ausschuss für Kultur-, Familien- (Senioren, Jugend) und Integrationsangelegenheiten: 
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Auf Antrag des Vorsitzenden werden Daniela Auerbach als Obfrau, Ing. Anton Santner als Mitglied und Silvia Brunthaler 

sowie Tatjana Schnepfleitner als Ersatzmitglieder für den Kultur- und Familienausschuss einstimmig per Handzeichen von 

den Fraktionsmitgliedern der SPÖ bestätigt. 

 
Ebenso werden Matthias Berger als Obmannstellvertreter und Daniel Huemer als Ersatzmitglied im Ausschuss 3 von den 

Fraktionsmitgliedern der ÖVP einstimmig, per Handzeichen nach Antrag des Bürgermeisters bestätigt. 
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Ausschuss4: Ausschuss für Tourismus-, Wirtschafts-, Verkehrs- und Sicherheitsangelegenheiten: 

 
Beim Ausschuss für Tourismus-, Wirtschafts-, Verkehrs- und Sicherheitsangelegenheiten stellt den Obmann die ÖVP. 

Daher wird auf Antrag des Vorsitzenden Herr Jürgen Steinbichler als Obmann und Herr Daniel Huemer als Ersatzmitglied 

einstimmig durch Fraktionswahl der ÖVP gemäß den Wahlvorschlägen bestätigt.  
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In Form einer Fraktionswahl per Handzeichen bestätigen die Fraktionsmitglieder der SPÖ Herrn Matthias Immitzer als 

Obmannstellvertreter, Herrn Wolfgang Tober als Mitglied und Herrn Rene Senegacnik sowie Frau Petra Pernkopf als 

Ersatzmitglieder im Ausschuss für Tourismus- Wirtschafts-, Verkehrs- und Sicherheitsangelegenheiten nach dem Antrag 

des Vorsitzenden einstimmig per Handzeichen. 
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Ausschuss5: Ausschuss für Umwelt-, Wasser- und Kanalangelegenheiten: 

 
Gemäß dem schriftlichen Wahlvorschlag werden Daniel Huemer als Obmann und Jürgen Steinbichler als Ersatzmitglied 

von der ÖVP-Fraktion in den Umweltausschuss einstimmig per Handzeichen gewählt. 
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Die SPÖ-Fraktion wählt Herrn Wolfgang Benedetter als Obmannstellvertreter, Herrn Wolfgang Eibl als Mitglied und Herrn 

Hannes Brunthaler sowie Frau Daniela Auerbach einstimmig per Handzeichen und auf Antrag des Bürgermeister in den 

Umweltausschuss. 

 

11. Prüfungsausschuss (§ 91 a Oö. GemO) Feststellung der Anzahl der Mitglieder, Wahl des Obmanns- und des 

Obmannstellvertreters sowie der Mitglieder des Prüfungsausschusses (Fraktionswahl) 

Der Prüfungsausschuss ist nach den Bestimmungen des § 91 der Oö. Gemeindeordnung 1990 einzurichten. Den Obmann 

stellt daher im Falle der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß die ÖVP-Fraktion, Obmannstellvertreter und Mitglied werden von 

der SPÖ-Fraktion entsendet.  

Wiederum werden die schriftlich eingebrachten Wahlvorschläge durch Fraktionswahlen anlässlich der konstituierenden 

Sitzung bestätigt. 

 
Die ÖVP-Fraktion bestätigt einstimmig die Wahl von Frau Irmgard Gansterer als Obfrau und Herrn Jürgen Steinbichler als 

Ersatzmitglied des Prüfungsausschusses einstimmig mit Handzeichen. 
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24 

 

 

Ebenso werden Frau Rosa Eibl als Obfraustellvertreter, Herr Manuel Berger als Mitglied und Frau Silvia Brunthaler sowie 

Frau Frieda Steinhäusler als Ersatzmitglieder für den Prüfungsausschusses per Fraktionswahl der SPÖ mit Handzeichen 

bestätigt.  

 

12. Einrichtung des Personalbeirates und Wahl des Vorsitzenden, Vorsitzenden-Stellvertreter sowie der 

Mitglieder und Ersatzmitglieder 

Auch für den Personalbeirat wurden die Wahlvorschläge der SPÖ am 03.11.2015 und jene der ÖVP am 05.11.2015 vor 

Sitzungsbeginn eingebracht. Anhand dieser werden wiederum die Fraktionswahlen vorgenommen. 
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Die beiden Fraktionen bestätigen jeweils ihre Vertreter im Personalbeirat einstimmig wie folgt: 

 
Obmann/Vorsitzender Bgm. Peter Auerbach SPÖ 

Dienstgebervertreter Vizebgm. Maria Benedetter SPÖ 

Dienstgebervertreter Matthias Immitzer SPÖ 

Dienstgebervertreter Leopoldine Sanghluber ÖVP 

Dienstgebervertreter Ing. Jürgen Steinbichler  ÖVP 

Ersatz-DG-Vertreter Daniela Auerbach SPÖ 

Ersatz-DG-Vertreter Ines Benedetter SPÖ 

Ersatz-DG-Vertreter Matthias Berger ÖVP 

Ersatz-DG-Vertreter Katharina Nachbagauer ÖVP 

 

13. Wahl der Vertreter (Stellvertreter) in Organe außerhalb der Gemeinde 

Bei den schriftlichen Wahlvorschlägen der beiden im Gemeinderat vertretenen Fraktion (SPÖ vom 03.11.2015,  

ÖVP vom 05.11.2015) waren auch die Vorschläge für die personelle Besetzung der Organe und Verbände außerhalb der 

Gemeinde enthalten. Deshalb kann der Vorsitzende die einzelnen Besetzungen aus den Sitzungsunterlagen vorlesen und für 

diese einen Gesamtantrag zwecks Beschlussfassung der einzelnen Besetzungen stellen. 

 
a. Sozialhilfeverband Kirchdorf/Krems 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion:  Vertreter   Bgm. Peter Auerbach 

     Stellvertreterin.  Vizebgm. Maria Benedeter 

  
b. Bezirksabfallverband Kirchdorf/Krems 

Wahlvorsclag der SPÖ-Fraktion: Vertreter  Bgm. Peter Auerbach 

     Stellvertreterin  Vizebgm. Maria Benedetter 
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c. Wegeerhaltungsverband Eisenwurzen 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion Vertreter  GR Wolfgang Eibl 

     Stellvertreterin  Vizebgm. Maria Benedetter 

 
d. Sanitätsausschuss Windischgarsten 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreter:  EGR Hannes Brunthaler 

        EGR Michael Rippel 

     Stellvertreter:  EGR Tatjana Schnepfleitner 

        EGR Rosa Eibl 

Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion Vertreterin  GV Leopoldine Sanglhuber 

     Stellvertreter  Matthias Berger 

 
e. Sanitätsausschuss Molln 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreterin  GR Daniela Auerbach 

     Stellvertreter  EGR Hannes Brunthaler 

Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion: Vertreterin  GV Leopoldine Sanglhuber 

     Stellvertreter  GR Ing. Jürgen Steinbichler 
 

f. Reinhalteverband Großraum Windischgarsten 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion.  Vertreter:  Bgm. Peter Auerbach 

     Stellvertreterin   Vizebgm. Maria Benedetter 

      
g. Interkommunales Gewerbegebiet Pyhrn-Priel 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreter:  Bgm. Peter Auerbach 

     Stellvertreterin  Vizebgm. Maria Benedetter 

 
h. Jagdausschuss 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreter:  Bgm. Peter Auerbach 

       GR Wolfgang Eibl 

    Stellvertreter  Vizebgm. Maria Benedetter 

       Wolfgang Benedetter 

Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion Vertreter  Johann Steinbichler 

    Stellvertreter  Matthias Berger 

 
i. Regionalforum Steyr-Kirchdorf 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreterin:  Vizebgm. Maria Benedetter 

     Vertreter  Bgm. Peter Auerbach 

 
j. OÖ-Gemeindeverband „Regionalverkehr Pyhrn Eisenwurzen“ 

Wahlvorschlag der SPÖ-Fraktion: Vertreterin:  Vizebgm. Maria Benedetter 

    Vertreter  Bgm. Peter Auerbach 
 

Für alle aufgelisteten Vertreter und Stellvertreter in die Organe und Verbände außerhalb der Gemeinde beantragt der 

Vorsitzende die Bestätigung des Gemeinderates in Form einer Beschlussfassung. Die Gemeinderatsmitglieder stimmen 

einstimmig den angeführten Vertretungen in die Organe und Verbände außerhalb der Gemeinde, wie angeführt, per 

Handzeichen zu. 

 

14. Wahl der Fraktionsobmänner/obfrauen und Stellvertreter der SPÖ- und ÖVP-Fraktion, schriftliche Anzeige 

beim Bürgermeister gem. § 18 a Oö. GemO 1990 

Selbstverständlich sind unter den Unterlagen mit den Wahlvorschlägen auch die Vorschläge und Anzeigen der 

Fraktionsobmänner/obfrauen für die beiden im Gemeinderat vertretenen politischen Fraktionen. Der Vorsitzende liest den 

Wahlvorschlag der SPÖ für die Fraktionsobfrau, lautend auf Daniela Auerbach und als Stellvertreter Matthias Immitzer, 

vor und beantragt die Beschlussfassung innerhalb der SPÖ-Fraktionsmitglieder. Die Mitglieder der SPÖ-Fraktion 

bestätigen einstimmig bis auf die jeweils beiden gewählten die Wahl von Fraktionsobfrau Daniela Auerbach und 

Stellvertreter Matthias Immitzer mit einem Zeichen mit der Hand. 

Ebenso liest der Bürgermeister den Wahlvorschlag der ÖVP-Fraktion für den Fraktionsobmann, lautend auf Ing. Jürgen 

Steinbichler und Stellvertreter Matthias Berger, vor und beantragt innerhalb der Mitglieder der ÖVP-Fraktion die 
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Beschlussfassung dieser Wahl. Auch die Mitglieder der ÖVP-Fraktion bestätigen die Wahl der beiden einstimmig mit 

Handzeichen. 

 

Somit wäre die Konstituierung des neugewählten Gemeinderates eigentlich beendet. Bgm. Auerbach schlägt daher eine 

kurze Pause vor. Somit kann sich Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold bei den anwesenden Gemeinderats- und 

Ersatzgemeinderatsmitglieder verabschieden. Er muss weiter zur nächsten konstituierenden Sitzung eines Gemeinderates 

nach Vorderstoder. Der Bezirkshauptmann wünscht dem Bürgermeister und allen Mandataren alles Gute und viel Kraft 

und Geschick für die künftigen Herausforderungen und verlässt die Sitzung um 19.20 Uhr. Nach der Pause stellt es der 

Vorsitzende den anwesenden Ersatzgemeinderäten frei, ob sie sich von der Sitzung entfernen wollen oder der Sitzung als 

Zuhörer noch beiwohnen. Sämtliche Ersatzgemeinderäte bleiben als Zuhörer im Schulungsraum. 

 

15. Nachtragsvoranschlag 2015, Beratung und Beschlussfassung 

Der Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2015 liegt seit 23.10.2015 zur Einsichtnahme im Gemeindeamt auf. In 

der Gemeindevorstandssitzung am 27.10.2015 wurde der  Entwurf, erstellt vom Bürgermeister und den 

Gemeindebediensteten, durchgenommen. Änderungen und Ergänzungen wurden aber keine vorgenommen. Auch 

innerhalb des Gemeinderates liest der Bürgermeister den Entwurf anhand der Auflistung der Abweichungen  

>  € 1.000 und den Haushaltsummendarstellungen vor. Als Sitzungsunterlage wurden diese Ausschnitte den 

Gemeinderatsmitgliedern verteilt. Der Gesamtentwurf stand im Intranet unter den Fraktionsunterlagen bereits zur 

Verfügung.  
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Die Nachträge und Korrekturen ergeben im Ordentlichen Haushalt einen Sollfehlbetrag über € 293.400. 

Danach gibt der Vorsitzende Gelegenheit einzelne Fragen zum Nachtragsvoranschlagsentwurf zu stellen. Ing. 

Jürgen Steinbichler erläutert, er hätte sich den Entwurf durchgesehen und hat sich dazu ein paar wenige Fragen 
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notiert. Die dargestellten Leistungserlöse im Abschnitt Bauhof kommen hauptsächlich aufgrund der Verleihung 

von Bauhofmitarbeiter Gerhard Steinhäusler an den RHV Großraum Windischgarsten zustande. Trotz dieser 

Tatsache sind keine Verbesserung der Gebarung festzustellen. Natürlich hat er sich auch die Kürzung der 

Kommunalsteuer notiert. Bgm. Auerbach argumentiert in dieser Angelegenheit, dass man die Erwartungen in der 

wirtschaftlichen Entwicklung der Fa. ROHOL wahrscheinlich etwas zu hoch gesteckt hatte. Weiters fragt Herr 

Steinbichler betreffend der Bauhofvergütungsdarstellung für die Arbeiten zur Brandmeldeanlage nach. Hier 

mussten ein Teil der Arbeiten in den Ordentlichen Haushalt umgebucht werden, da durch Mehrkosten eine 

Gesamtfinanzierung des Vorhabens nicht gegeben ist. Ein Großteil der Eigenleistungen wurden erst in den 

Semesterferien 2015 erledigt, obwohl sie noch im FJ 2014 vorgesehen gewesen wären.  

Aufgrund der Anfrage von Herrn Steinbichler zu den Mehrkosten bei der Straßeninstandhaltung zählt Bgm. 

Auerbach die geleisteten notwendigen Sanierung im Bereich der Gemeindestraßen auf: 

 Asphaltierung vorm Eingang des gemeindeeigenen Trafikgebäudes 

 Pflastersteinsanierungen bei der Zufahrt zur Freiwilligen Feuerwehr 

 Provisorische Sanierung der Badhauszufahrtsstraße 

Auch für den  Voranschlag 2016 wird sich ein notwendiger Aufwand nicht abschätzen lassen, was die realistische 

Darstellung eines notwendigen Budgets bei diesen Bereichen erschwert. Fr. Irmgard Gansterer weist auf die 

Gemeindeordnung hin, wonach die Voranschläge ausgeglichen zu erstellen wären. Dies sollte unser primäres Ziel 

sein. Bgm. Auerbach ist sich dessen bewusst, allerdings handelt es sich bei Rosenau/Hp. um eine 

Dauerabgangsgemeinde, bei der große Einsparungen zur Erreichung eines ausgeglichenen Haushaltes gemacht 

werden müssten. Diese wiederum würden jedoch alle wesentlichen, negativen Einfluss auf die Bevölkerung und 

deren Wohnqualität nehmen. Wie notwendige Reparaturen und Sanierungen in einem Voranschlag bereits bei der 

Erstellung des Voranschlages berücksichtigt werden können, muss ihn erstmal jemand zeigen. Jedoch möchte er 

in Zukunft die ÖVP-Fraktion einladen, bei der Erstellung des Voranschlages 2016 bereits mit zu wirken. Nur so 

können alle verstehen, dass alleine mit vielen Pflichtausgaben die Einnahmequellen bereits ausgeschüttet sind 

und für eigene Ideen und Vorhaben nur mehr Bedarfszuweisungsmittel oder Fremdmittel herangezogen werden 

können. Wiederum diskutieren Irmgard Gansterer und Bgm. Auerbach rund um das Thema der letzten 

Gemeinderatssitzung, die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Lampen. Um zum Voranschlag zurück zu 

kommen, wiederholt Bgm. Auerbach, dass zur Voranschlagserstellung die Einladung für 1 oder 2 Mitglieder der 

ÖVP-Fraktion kommt. Allerdings werden sich die Teilnehmer dazu ein oder zwei Tage Zeit nehmen müssen. Fr. 

Gansterer zeigt ihr Interesse und möchte an der Gestaltung des Voranschlages für das FJ 2016 teilnehmen. Zu 

den weiteren Anfragen von Herrn Jürgen Steinbichler, wie der Brennstoffeinlagerung für die 

Biomassenahwärmeversorgungsanlage der Gemeinde kann Bgm. Auerbach angeben, dass die 

Voranschlagssummen jeweils immer nur Schätzungen für das nächstfolgende Jahr sind und die 

Brennstoffeinlagerung immer im Sommer zu günstigeren Preisen als in den Wintermonaten erfolgt und dabei die 

Hackgutlagerhalle zur Gänze befüllt wird. In diesem konkreten Fall wird die geschätzte Summe zu niedrig 

angesetzt werden sein. Wolfgang Eibl weiß dazu, dass der Brennstoffverbrauch sicherlich mit dem Anschluss des 

Amtsgebäudes im Sommer 2014 wesentlich mehr geworden ist. AL Sölkner versucht die Investitions- und 

Tilgungszuschüsse bei den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit zu erklären. Diese können eigentlich nur bei 

der Nachtragsvoranschlagserstellung mit konkreteren Zahlen wirklich errechnet werden.  
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Was den Außerordentlichen Haushalt betrifft, bedarf es vorweg der Erläuterung, dass das Vorhaben „thermische 

AMTSGEBÄUDESANIERUNG“ auf insgesamt 6 Vorhaben dargestellt werden muss.  

Zum einen sind es die 3 Vorhaben mit den Ausgaben und Sanierungsmaßnahmen jeweils für den hoheitlichen 

Bereich des Amtsgebäudes, den Wohnbereich des Amtsgebäudes und die Nahwärmeleitungsverlängerung zum 

Anschluss an die gemeindeeigene Nahwärmeversorgungsanlage.  

Zum anderen wird auch die Zwischenfinanzierung durch ein Zwischen- und Vorfinanzierungsdarlehen 

einnahmenseitig nach diesen 3 Unterscheidungen anteilsmäßig dargestellt.  

Die außerordentlichen Vorhaben werden Vorhaben für Vorhaben aufgelistet und durchgelesen. 
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Änderungen an den Nachträgen im Nachtragsvoranschlagsentwurf werden durch den Gemeinderat keine 

vorgenommen. Abschließend beantragt der Vorsitzende den Nachtragsvoranschlagsentwurf 2015, wie soeben 

dargestellt, im Gemeinderat zu beschließen. Per Handzeichen stimmen 11 Gemeinderatsmitglieder der 

Beschlussfassung zu. Die eine Gegenstimme zur Beschlussfassung stammt von Irmgard Gansterer (ÖVP-

Fraktion).  
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16. Darlehensvereinbarung „Finanzierung Datenerhebung, digitaler Kanalkataster, Kamerabefahrung ABA – 

KANAL BA 07“ Darlehensvergabe 

Zur Aufnahme eines Darlehens zwecks Finanzierung der Kosten für die Datenerhebung, den digitalen 

Kanalkataster und die Kamerabefahrung des Kanalbestandes wurde eine Darlehensausschreibung über eine 

Summe von € 111.500 vorgenommen. Dabei wurden die Banken Allgemeine Sparkasse OÖ, die Raiffeisenbank 

Windischgarsten, die Oberbank in Kirchdorf/Krems, die Uni Credit in Linz sowie die BAWAG P.S.K. zur 

Vorlage ihrer Angebote angeschrieben. Lediglich ein Angebot, nämlich jenes der Allgemeinen Sparkasse Oö 

(Filiale in Windischgarsten) ist bis zur ausgeschriebenen Anbotseröffnung eingelangt. Die beiden Banken 

Oberbank und BAWAG P.S.K. haben per email mitgeteilt, dass sie für die ausgeschriebene Finanzierung nicht 

mitbieten wollen. Von der Raiffeisenbank Windischgarsten gab es überhaupt keine Beantwortung zur 

Darlehensausschreibung. 

Der Vorsitzende liest den Ausschreibungstext und die Promesse der Allgemeinen Sparkasse Oö 

(Windischgarsten) zwecks Information und Darlehensvergabe vor. Er weist dabei darauf hin, dass das Angebot 

anstelle der in der Ausschreibung geplanten Angebotseröffnung anlässlich der Gemeindevorstandssitzung am 

27.10.2015 aufgemacht und protokolliert wurde.  
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Da erst im Gemeinderat die Laufzeit für das aufzunehmende Darlehen entschieden werden sollte, wurden den 

Darlehensangeboten die Auflistung der Tilgungen für 10, 15 und 20 Jahre Laufzeit angeschlossen. Nachdem die 

Kamerabefahrung alle 10 Jahre wiederholt werden müssen, wäre die Laufzeit über 10 Jahre in dieser 

Angelegenheit eigentlich angemessen. Aber bei so manch Gemeinden, die diese Kamerabefahrungen schon 

durchgeführt haben, wurden Laufzeiten für die Darlehen wie für einen Kanalbau mit 33 Jahren bestimmt. Bgm. 

Auerbach hat sich daher sämtliche Darlehensstände und jährliche Darlehensaufwendungen der Gemeinde 

Rosenau/Hp. auflisten lassen. Anhand dieser Auflistung kann er ersehen, dass mit 31.12.2015 das Darlehen für 

den Kinderspielplatz ausläuft (jährliche Belastung über  € 3.064,62) und zur Gänze getilgt ist. Des weiteren 

laufen im Jahr 2016 das Darlehen für die Asphaltierung des Betriebsgeländes der Fa. Petroczy mit einer 

jährlichen Belastung von € 6.150,-- und das Darlehen für die ABA BA 03 Erweiterung Kirchfeldsiedlung 

(Belastung von € 4.150,--) ebenfalls aus. Diese Tatsache veranlasst ihn, für die gegenständliche Darlehenslaufzeit 

20 Kapitalraten innerhalb von 10 Jahren vorzuschlagen und die jährliche Belastung im Ordentlichen Budget über 

etwa € 12.000 hinzunehmen. Auch die Mitglieder der SPÖ-Fraktion schließen sich seinem Vorschlag an. Er 

beantragt daher die Beschlussfassung, das ausgeschriebene Darlehen für die Finanzierung der Datenerhebung, 

Kamerabefahrung und die digitale Kanalkatastererstellung im Ausmaß von € 111.500 an den einzigen Bieter, der 

Allgemeinen Sparkasse OÖ gemäß Variante 1 (Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz 0,70 % Aufschlag auf 6-Monats-

Euribor) zu vergeben. Die Gesamtbelastung für dieses Darlehen beträgt bis zum 31.12.2026 € 116.810,59 

(gegenüber € 123.126,10 bei einer Laufzeit von 30 Jahren). Ing. Jürgen Steinbichler informiert, dass sich auch die 

ÖVP-Fraktion dazu bereits für eine 10jährige Laufzeit ausgesprochen hat. 

Dem Antrag des Vorsitzenden stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand, also 

einstimmig zu. 

 
17. Darlehensvereinbarung – KANAL BA 07, inhaltliche Beschlussfassung 

Zwecks einer inhaltlichen Beschlussfassung des Kreditvertrages hat die Allgemeine Sparkasse einen 

Musterkreditvertrag mitgeschickt. Auch diesen liest der Bürgermeister vor und beantragt dessen 

Beschlussfassung mit den Ergänzungen 10 Jahre Laufzeit zu 20 Halbjahresraten bis 31.12.2026. 
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Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder ebenfalls einstimmig per Handzeichen zu. 

 

18. Allfälliges 

Frau Irmgard Gansterer ersucht darum, die Gemeinderatssitzungen an einem anderen Wochentag als den 

Donnerstag künftig abzuhalten, da sie als Mitglied beim Gesangsverein Windischgarsten donnerstäglich 

eigentlich immer verhindert wäre. Bgm. Auerbach kann ihrem Wunsch heute zwar nicht Folge leisten, jedoch 

wird man sich in den jeweiligen Fraktionen darüber vor Erstellung des Sitzungskalenders 2016 bei der nächsten 

Gemeinderatssitzung im Dezember unterhalten.  

Bgm. Auerbach möchte zur Konstituierung und den Neuwahlen noch ein paar Worte verlieren. Einige 

Gemeinderatsmitglieder der Periode 2009-2015 sind ausgeschieden. Einige neue, junge Gemeinderatsmitglieder 

und Ersatzgemeinderatsmitglieder haben ihre Funktion heute begonnen. Dennoch möchte er sich bei den 

ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglieder erkenntlich zeigen und sich für ihre Bemühungen während der Zeiten 

als Mandatare bedanken. Dazu zählt er die ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglieder der Periode 2009-2015 auf. 

Bei der ÖVP ist Ing. Harald Humpl als Gemeinderat ausgeschieden. Bei der SPÖ sind Fr. DI Marietta Metzker 

als Vizebürgermeisterin und Herr Gottlieb Gösweiner als zuletzt Gemeinderat viele Jahre als Fraktionsobmann. 

Ebenso sind auch einige Ersatzgemeinderatsmitglieder aus dem Ersatzgemeinderat geschieden. Um eine Ehrung 

dieser Personen und eine Danksagung vornehmen zu können, plant Bgm. Auerbach im Winter eine Feier mit der 

Ehrung verdienter Personen, wie wir sie schon vor ein paar Jahren gemacht hatten, vorzunehmen.  

Für die künftige Zusammenarbeit der beiden im Gemeinderat vertretenen Fraktionen muss er als Bürgermeister 

feststellen, dass der Wahlkampf speziell im Jahr 2015 überdurchschnittlich schlimm geführt wurde. Bei nicht 

einmal 700 Einwohnern kann man einen Bürgermeister nicht als Gauner hinstellen. Gerade die letzte Aussendung 

vor der Wahl der ÖVP, genauer gesagt von Herrn Humpl war schon etwas weit unter der Gürtellinie. Er ist heute 

noch sehr verärgert darüber und hat dies auch Herrn Ing. Humpl bereits mitgeteilt. Weiters stellt er fest, dass 

wenn in Rosenau/Hp. zum Gemeinderat auch die FPÖ kandidiert hätte, wahrscheinlich keine der beiden im 

Gemeinderat vertretenen Fraktionen eine Mehrheit hätte und es wäre eine Zusammenarbeit noch mühsamer. 

Auch die Zusammenstellung der oö. Landesregierung vereinfacht es für keine der beiden Parteien in 

Rosenau/Hp.  

Er möchte für die neue Periode ein paar Veränderungen erreichen. In der Vergangenheit gab es Ausschüssse, die 

kaum oder nur zu einem sehr geringen Ausmaß getagt haben. In Zukunft erwartet sich der Bürgermeister, dass 

v.a. die Ausschussobmänner selbständig Projekte erarbeiten und gut vorbereitet damit zu einer Durchführung 

dem Gemeinderat vorlegen. Dies bedeutet auch dass anstelle von Wahlkampfansagen richtige, politische Arbeit 

ausgeführt wird. Das beginnt schon bei einer rechtzeitigen Vorbereitung und Sammlung von Unterlagen. Hier 
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deutet er auf die Holschuld der politischen Mandatare hin. Die Obleute der Ausschüsse haben sich selbst um 

entsprechende Unterlagen und Informationen regelmäßig zu kümmern. Da die ÖVP-Fraktion die Konstituierung 

eines Finanzausschusses abgelehnt hat, wird sich der Gemeindevorstand weiterhin um die Vorbereitung von 

Finanzangelegenheiten kümmern müssen. Auch weitere Einsparungen sollen in der künftigen Periode Ziel sein. 

Dies ist auch der Grund, warum heute zur konstituierenden Gemeinderatssitzung keine Essenseinladung erfolgt. 

Er wird es künftig viel deutlicher einfordern, dass die Projekte gemeinsam erarbeitet und in guter 

Zusammenarbeit entschieden werden. Er ersucht daher die Gemeinderatsmitglieder aber auch die 

Ersatzgemeinderatsmitglieder an der künftigen Arbeit für Rosenau/Hp. tatkräftig und fleißig mit zu arbeiten. 

Da es keine Wortmeldung zum Tagesordnungspunkt gibt, beendet der Vorsitzende die Gemeinderatssitzung um 

20.12 Uhr. 

 

 

 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 05.11.2015 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 10.12.2015   Der Vorsitzende: 
 

 
      ____________________________ 
 
 
 
Daniela Auerbach 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP   ___________________________ 


